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DIE FINANZIELLE LAGE DER EINWOHNERGEMEINDE ZERMATT HAT SICH WEITER VERBESSERT

Der positive Trend hält an 

Bestandesrechnung
Die Bilanzsumme per 31.12.2009 beträgt CHF 94,1 Mio.

Aktiven
Das Finanzvermögen beträgt CHF 41,5 Mio.. Dies ent-
spricht einem Anteil von 44,1 % an den gesamten Aktiven.
Es hat gegenüber der Vorjahresrechnung um CHF 6,0 Mio.
zugenommen.
Das Verwaltungsvermögen beträgt CHF 52,6 Mio. oder
55,9% an den Aktiven. Im Vorjahresvergleich ist eine Zu-
nahme von CHF 4,2 Mio. erfolgt.
Passiven
Das Fremdkapital beträgt CHF 49,0 Mio. und entspricht
52,1 % der Passiven.
Der Eigenkapitalanteil beträgt mit einem ausgewiesenen
Eigenkapital von 42,4 Mio. 45,0 % (Vorjahr 44,3 %). 

Investitionsrechnung
Die Bruttoinvestitionen belaufen sich auf CHF 12,9 Mio.
und fallen gegenüber dem Budget um CHF 3,1 Mio. oder
19,6 % tiefer aus. An Einnahmen konnten CHF 1,3 Mio.

Kantonsbeiträge sowie CHF 1,1 Mio. Wasser- und Abwas-
seranschlussbeiträge verbucht werden. Die Nettoinvestitio-
nen von CHF 10,5 Mio. liegen um CHF 4,5 Mio. oder
29,5 % unter dem Budget.

Fazit
Die finanzielle Lage der Einwohnergemeinde kann als sehr
gut betrachtet werden. Der positive Trend seit 2004 hält
unvermindert an. Damit befindet sich Zermatt in guter Ge-
sellschaft mit den meisten anderen Walliser Munizipalge-
meinden. Der Kanton beurteilt mittlerweile die Finanzlage
von 143 der insgesamt 153 Walliser Gemeinden als gut bis
sehr gut.

Verwaltungsrechnung 2009
Der detaillierte Bericht zur Verwaltungsrechnung 2009
kann auf unserer Homepage unter der Adresse http://ge-
meinde.zermatt.ch/verwaltung/finanzabteilung im PDF-
Format heruntergeladen werden. Auf telefonische Anfrage
hin stellen wir Ihnen die Detailzahlen auch gerne in Papier-
form zu.

Die Verwaltungsrechnung 2009 schliesst mit einem
überraschend guten Ergebnis. Nach einjähriger Rezes-
sion ist die Schweizer Wirtschaft im dritten Quartal die-
ses Jahres erstmals gewachsen. Die Rezession war in
Zermatt generell in einem verkraftbaren Ausmass
spürbar. Auf die Bautätigkeit hatte diese keine Auswir-
kungen. Die Rechnung für das Jahr 2009 weist einen
Cashflow von CHF 11,5 Mio. aus. Die Nettoinvestitionen
von CHF 10,5 Mio. konnten somit wiederum vollständig
aus eigenen Mitteln getätigt und die mittel- und lang-
fristigen Schulden um CHF 1,4 Mio. abgebaut werden.
Die mittel- und langfristige Bruttoverschuldung per
31.12.2009 beträgt CHF 34,6 Mio. Erfreulicherweise be-
laufen sich die Steuereinnahmen auf CHF 30,3 Mio. Zu-
sätzliche Einnahmen aus früheren Steuerperioden und
eine Verzögerung der Konjunkturabschwächung auf die
Steuereinnahmen führten zu diesem Ergebnis.

Präsentation des Jahresergebnises

Laufende Rechnung
Aufwand:
Der Personalaufwand beträgt CHF 15,9 Mio. und fällt im
Vergleich zum Budget um CHF 0,4 Mio. oder 2,5% höher
aus. Er beinhaltet den Teuerungsausgleich von 1,5% sowie
Personalaufstockungen in erster Linie im Werkhof.
Der Sachaufwand beläuft sich auf CHF 12,9 Mio., was
 gegenüber dem Budget eine Unterschreitung um
CHF 0,3 Mio. oder 2 % bedeutet. Gründe hierfür sind tie-
fere Energiekosten und weniger hohe Vorsteuerkürzungen
bei der Mehrwertsteuer.
Das Verwaltungsvermögen wurde mit CHF 6,3 Mio. und
das Finanzvermögen mit CHF 3,7 Mio. abgeschrieben. Ins-
gesamt sind somit Abschreibungen in der Höhe von
CHF 10,0 Mio. erfolgt.

Ertrag:
Das Rechnungsjahr 2009 weist einen Gesamtertrag von
CHF 59,2 Mio. aus. Abzüglich der internen Verrechnun-
gen von CHF 9,8 Mio. resultiert ein Finanzertrag von
CHF 49,4 Mio.
• Die Steuereinnahmen mit CHF 30,3 Mio. entsprechen

51,2% vom Gesamtertrag oder 61,3 % vom Finanzertrag.
• Aus Entgelten fliessen CHF 11,8 Mio. in die Gemeinde-

kasse.

Zusätzlich konnten als Ertrag verbucht werden:
• Regalien und Konzessionen CHF 2,7 Mio.
• Vermögenserträge CHF 1,7 Mio.
• Beiträge für eigene Rechnung CHF 2,4 Mio.
• Rückerstattungen von Gemeinwesen CHF 0,5 Mio.
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